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strebenden Städte so, daß ein freier Burgerstand sich mcht ent¬
wickeln konnte. In den Kreuzzügen gingen nun diese Bedrücker
hinaus und ließen daheim ihre Beamten zurück. Diesen gegenüber
aber war es den Städten meist leicht, sich Rechte und Freiheiten
zu ertrotzen.

3. DerHandel wurde lebhafter. Den ersten Nutzen
aus den Kreuzzügen zogen die italienischen Städte Genua, Ve-
nediq und Pisa, welche viele der Kreuzfahrer auf ihren Schien
nach dem Morgenlande fuhren und die im Abendlande geschätzten
Produkte jener Länder mitbrachten. Durch den sich mehrenden
Reichthum dieser Städte wurden sie so mächtig, daß einst Venedig
allein gegen den griechischen Kaiser auftrat und die Belastung der
eingeräumten Rechte erzwang. Der ganze Seehandel befand sich
in den Händen der oben genannten Städte. Zur größeren Be¬
quemlichkeit im Handel wurden überall Colonien angelegt. Auch
der Landhandel hob sich; zunächst waren es die an der Donau
gelegenen Städte, besonders Wien und Regensburg, welche reich
und mächtig wurden. Diese traten dann mit den italischen See¬
städten in Handelsverbindung und erweiterten die Handelswege
nach Norden, besonders dem Rheine entlang über Mainz und Köln
nach den Niederlanden und über Augsburg, Nürnberg und Erfurt
nach Mittel- und Norddeutschland.

4. Viele Kunstfertigleiten wurden in das Abend¬
land v e r b r a ch t. Dahin gehört die Verpflanzung der S ei d e n -
Weberei nach Europa, welche anfangs im griechischen Kaiserreiche,
seit der Mitte des zwölften Jahrhunderts auch in Italien und
den dazu gehörigen Inseln gepflegt wurde und später auch in Frank¬
reich Aufnahme fand, — die Verbesserung der Färberei durch
die Bekanntschaft mit morgenländischen Farbstoffen und anderen
Arten des Färbens, — endlich der Anbau des Zuckerrohrs,
welches von Kreuzfahrern zuerst nach Sicilien gebracht wurde und
von da über Spanien nach West-Indien und Amerika verbreitet
worden ist.

5. Die Wissen schäften gewannen durch dieKreuz-
-üge. Zwar sind durch die von den Kreuzfahrern in Kon¬
stantinopel mehrmals veranlaßten Feuersbrünste sehr werthvolle
Bibliotheken des Alterthums vernichtet worden, aber die übrig
gebliebenen Werke wurden von den Geistlichen, welche die Kreuz¬
züge immer begleiteten, erforscht und ihrem Inhalte nach weiter
verbreitet. Das Gebiet der Geographie wurde erweitert und


